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Beiträge zur Microlepidopteren-Fauna Tirols
1

)

VIL Acrolepiinae (Lepidoptera) 2

)

Von Karl Burmann

Die Acrolepiinae sind, soweit bisher bekannt ( G a e d i k e 1970, 1972), in der

Paläarktis mit 32 Arten vertreten. Davon kommen 21 in Europa vor.

Von der Gattung Digitivalva sind in der Paläarktis 20 Arten bekannt, aus

Europa 14, aus Mitteleuropa 6 und aus unserem Arbeitsgebiet 5. Acrolepiopsis

kommen 11 in der Paläarktis vor, 6 in Europa, 5 in Mitteleuropa und 3 sind bis-

her aus unserem Arbeitsgebiet nachgewiesen. Von Acrolepia ist nur 1 Art be-

kannt, die auch in Mitteleuropa und in unserem Arbeitsgebiet vorkommt.
Die Verbreitung ist nach Angaben in den verschiedenen Arbeiten von G a e -

dike (z. B. 1970, 1971, 1972, 1975 und 1980) angeführt und durch eigene Fest-

stellungen ergänzt.

Die Bestimmung oder Überprüfung schwieriger Arten wurde von Herrn
Dr. R. G a e d i k e (Eberswalde, DDR) durchgeführt, wofür ich ihm den besten

Dank ausspreche.

Digitivalva arnicella (Heyd.):

Zu den bei H a r t i g (1960) angeführten Funden kommen nunmehr noch hin-

zu:

N: Galtür (Silvretta), 1 800 m, Mitte 7. 1930 mehrfach (leg. Schuler, coli.

Burmann).
O: Lesacher Riegel, 2 200 m, 13. 7. 1960 (leg. S ü s s n e r , nach einem übermit-

telten Sammelverzeichnis).
S: Rain Taufers, Dura Alm 4. 8. 1973 (leg. D e r r a , briefliche Mitteilung).

Verbreitung : M-Europa (besonders in gebirgigen Gegenden, von der

Schweiz bis Polen), N-Europa (Süd-Schweden, Dänemark), W-Europa (Frank-
reich), S-Europa (Italien).

*) Unter Tirol, als Arbeitsgebiet des Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum Inns-
bruck, ist das gesamte Tirol (Alttirol), also Nord- und Osttirol und die jetzt italieni-

schen Provinzen Bozen (Südtirol) und Trient zu verstehen. In der Folge gelten die

Abkürzungen: N = Nordtirol, O = Osttirol, S = Provinz Bozen (Südtirol) und T =
Provinz Trient.

2
) Burmann, K. (1984): Beiträge zur Microlepidopteren-Fauna Tirols VI. Depres-

sariinae (Insecta: Lepidoptera-Oecophoriidae). Ber. nat.-med. Verein Innsbruck, 71:

157—172.
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Die beiden Typenexemplare stammen von S (Naturns).

H a r t i g (1960) erwähnt nur die Funde von K 1 i m e s c h vom Typenfund-

platz und aus N nur eine allgemeine Angabe von Innsbruck.

Nunmehr liegen zahlreiche Nachweise von Innsbruck und Umgebung vor.

N: Innsbruck 22. 5. und 12. 7. 1956 und e. 1. von anfangs 7. — Mitte 8. in den

Jahren 1955, 1956, 1957, 1958, 1959, 1961, 1962, 1963, 1968 und 1976.

Die Raupe kommt bei Innsbruck an feuchteren Stellen lokal meist ziemlich

häufig vor. Sie lebt in einer Platzmine an Pulicaria dysenterica (L.) Bernh. Die

Imagines überwintern.
S: Eingang ins Schnalstal, 700 m, 17. 5. 1969.

Verbreitung: M-Europa (von der Schweiz bis Ungarn), W-Europa
(Frankreich, Großbritanien), SO-Europa (Jugoslawien, Rumänien, Bulgarien,

Griechenland), in N-Europa (Dänemark, Skandinavien) dürfte pulicariae noch

nicht festgestellt worden sein. Kleinasien.

Das Verbreitungsgebiet wird sich nach der Überprüfung vieler Literaturanga-

ben von granitella wohl noch wesentlich erweitern.

Acrolepiopsis assectella (Z):

Weitere Nachweise der „Zwiebelmotte" als Ergänzung zu den Angaben bei

Hart ig (1960).

N: Innsbruck 15. 9. 1947 (leg. A. Deutsch), 10. 1. 1947, 29. 3. und 29. 7. 1952

(leg. Hernegger), 29.9.1952, 7.10.1954, 5.3.1959 (leg. Hernegger),
Ötztal-Ort 13. 3. 1949.

In zwei ineinander übergehenden Generationen von März bis September. Die

überwinternden Imagines von Oktober bis Februar oft in Wohnungen und La-

gerhäuser.

S: Auer 26. 4., 15. 5. und 18. 5. 1958, 17. 9. 1971.

T: Pietramurata, 250 m, 14. 8. 1958, Villamontagna, 600 m, 26. 5. und 13. 9. 1982.

Verbreitung: Ganz Europa, außer Bulgarien, Albanien und Griechen-

land.

Acrolepiopsis marcidella (Curt.):

S: Kaltern-Altenburg, 480 m, Ende 4. 1957, Lichtfang (leg. Wolfsberger,
coli. Burmann, det. Gaedike).
Neu für S und unser gesamtes Arbeitsgebiet!

Verbreitung: Nur einzelne Angaben. M-Europa (Schweiz, N-Italien),

S-Europa (Italien, Sardinien), SW-Europa (S-Frankreich, Spanien).

Acrolepiopsis tauricella (Stgr.):

T: Pietramurata, 350 m, 9 22. 6. 1951 (leg. J ä c k h , det. Gaedike).
Neu für T und unser Arbeitsgebiet!

Verbreitung: Bisher nur von wenigen Fundplätzen aus der Schweiz,

Italien, Ungarn und der Krim bekannt.

Acrolepia pygmeana (Hw):

N: Ergänzende Nachweise zu H a r t i g (1960): Innsbruck e. 1. 24. 8. 1955, 30. 5.

und 8. 6. 1968, e. 1. Ende 8. — Mitte 9. 1968, e. 1. Mitte 8. 1969.

Die Raupe lebt in schattigen Feuchtgebieten in 2 Generationen an Solanum
dulcamara L. Imagines von Mai bis Juli und von September bis zum Frühjahr.

S: Naturns 8. 8. 1959.

Verbreitung : M-Europa (von der Schweiz bis Polen und Ungarn),

W-Europa (Niederlande, Großbritanien, Frankreich), SW-Europa (S-Frankreich),

SO-Europa (Rumänien), O-Europa (Rußland). Es fehlen Nachweise aus S-Europa

und aus N-Europa (Skandinavien).
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